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Anhang: Bewertung von Wegen im Hinblick auf Qualität der Naherholungsachse 
 
Nr. Strecke  Nutzung  Stärken Schwachstellen 

1a Hergiswil: Kan-
tonsstrasse 

Erholungsachse vorwiegend 
für Velo, weniger für Erho-
lungssuchende 

Verschiedene Zugänge 
zum See. 

Lange Geraden, Kon-
flikte mit stark frequen-
tiertem Strassenraum  

1 b Hergiswil: Lopper 
Nord 

Erholungsachse vorwiegend 
für Velo, weniger für Erho-
lungssuchende; ideal bei 
Regenwetter 

Seeuferweg; überdacht  Konflikte mit Velofah-
rern, nur eine Seite 
naturnah, Belastung 
durch Verkehrsimmissi-
onen; Evtl. neuer Steg 
nahe dem Seeufer  

2 Hergiswil: Mülihof 
bis Querung Pila-
tusstrasse entlang 
Geleise 

Existiert bisher noch nicht! Alternative zur Erho-
lungsachse entlang der 
Seestrasse. Mit wenig 
Höhendifferenz. 

 

3 Hergiswil: entlang 
Steinibach bis 
Chellen 

Für Wanderung in die Her-
giswiler Berge. 

Kürzester Weg aus der 
Siedlung in die Land-
schaft. 

Etwas steil 

4 Stansstad - Alp-
nachstad: entlang 
Seeufer 

Wanderung oder Spazier-
gang entlang dem Seeufer; 
Wanderung auf den Lopper 

Schön gestalteter Steg.  Konflikte bei Querung 
der Strasse 

5 Stansstad: ent-
lang Mülibach 

Achse vom Zentrum 
Stansstad in die Naherho-
lungsgebiete Mülibach und 
Grossried 

Existiert noch nicht. 
Wichtige Achse für Nah-
erholung in Stansstad. 
Ideal entlang Mülibach. 

 

6 Stans: Oberst-
mühle - Risimühli 

Achse zwischen Stansstad 
und den Naherholungsge-
bieten Grossried und Flug-
platz 

Entlang von naturna-
hem Lebensraum 
(Fliessgewässer), am 
Hangfuss  

Relativ breite Strasse 

7 Stans: Le-
wengrueb - Rotz-
halde 

Verbindung zu den Naher-
holungsgebieten Rotzberg 
und Galgenried, auch 
Schulweg 

Abwechslungsreich Verkehrsbelastung 
relativ hoch; teilweise 
sehr enge Platzverhält-
nisse 

8 Ennetmoos - 
Rotzschlucht  

Verbindung zwischen Zent-
ren Ennetmoos und 
Stansstad 

 Orientierung in Ennet-
moos, Gestaltungsdefi-
zit  

9 Ennetmoos: Dra-
chenried 

Achse zwischen Ennetmoos 
und St. Jakob. Nicht beste-
hend. Als Naherholungs-
achse weniger bedeutend, 
eher als Teil eines Rund-
weges. 

Entlang Fliessgewäs-
ser. Inmitten Landschaft 
mit hoher Eigenart.  

Neuanlage kombinieren 
mit Renaturierung 
Fliessgewässer.  

10 Ennetmoos: Weg 
am Ostrand des 
Muoterschwan-
denberges 

Achse zwischen Ennetmoos 
und St. Jakob 

Durchquert Landschaft 
mit hoher Eigenart, 
schöne Aussicht, einsei-
tig entlang naturnahen 
Lebensräumen  

Keine besonderen 
Schwächen.  

11 Stans - Ennet-
moos: Nägeligas-
se - Lewengrube 

Achse in verschiedene 
Naherholungsgebiete um 
den Rotzberg, um Stans 
wichtiger Teil der Naherho-
lung im Bereich Alters- und 
Pflegeheim und Spital  

Auf Anhöhe, schöne 
Aussicht  

Wichtig ist Aufwertung 
im Abschnitt bis Nägeli-
gasse - Spital (im Sinne 
von speziellen Bedürf-
nissen) 

12 Stans: Kniri, Kni-
rigasse 

Achse von Zentrum für 
Wanderungen oder längere 
Spaziergänge in Richtung 
Oberdorf und Ennetmoos 

Attraktion Stanserhorn-
Bahn, Weg-
Infrastrukturen, schöne 
Aussicht 

Wenige wegbegleitende 
Strukturen, kein kühlen-
der Schatten, erster Teil 
recht steil 
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Nr. Strecke  Nutzung  Stärken Schwachstellen 

13 Stans: Kloster-
matt 

Achse vom Zentrum zum 
Spielplatz, Teil eines Rund-
weges oder für Wanderun-
gen Richtung Ennetmoos, 
Oberdorf oder aufs Stan-
serhorn 

Stark frequentiert; mit 
guten Infrastrukturen 
(Spielplatz, Sitzbänke) 

Wenig Abwechslung, 
keine wegbegleitenden 
Strukturen, eher steil 

14 Stans: Mürgstras-
se 

Achse vom Zentrum Stans 
in die Naherholungsgebiete 
St. Heinrich und Geren, 
wichtiger Schulweg 

Weg mit hoher Eigenart 
(Mauer, Aussicht, Dorf-
bild) 

Konflikte mit Verkehr 
(lassen sich nicht so 
leicht lösen) 

15 Stans: Totti-
konstrasse 

Achse vom Zentrum zum 
Naherholungsgebiet, stark 
frequentiert 

Fast immer einseitig 
keine Bebauung; schö-
ne Strukturen entlang 
Tottikonmatte (Mauern 
und Studhecken) 

Die noch als Reste 
entlang der Tottikon-
matte vorhandenen 
wegbegleitenden Struk-
turen ausweiten auf 
ganzen Abschnitt. 

16 Stans: Brisen-
strasse, Kleinlehli 

Achse vom nördlichen Zent-
rum zu den Naherholungs-
gebieten St. Heinrich und 
Geren.  

Führt nahe am Hof 
vorbei, auf weiten Stre-
cken keine Konflikte mit 
motorisiertem Verkehr 

Sehr schmaler Weg. 
Querung Buoch-
serstrasse  

17 Stans: Oberdorf: 
Wil - Grossried 

Achse von Wil zum Naher-
holungsgebiet Grossried  

Umgehung des Ver-
kehrsknoten Kreuz-
strasse 

Schmaler Weg, Que-
rung Buochserstrasse, 
keine wegbegleitenden 
Strukturen, keine Sitz-
bänke, wahrscheinlich 
Konflikte mit Landwirt-
schaft 

18 Oberdorf: Hostet-
tensteg - Kaser-
nenstrasse linkes 
Ufer Engelberger 
Aa 

Achse verbindet Naherho-
lungsgebiete entlang En-
gelberger Aa.  

Entlang naturnahem 
Landschaftselement, 
Zugang zum Wasser 
mit Sitzbänken 

Keine Schwächen 

19 Oberdorf: Hostet-
tensteg - Kaser-
nenstrasse rech-
tes Ufer Engel-
berger Aa 

Achse verbindet Naherho-
lungsgebiete entlang En-
gelberger Aa. 

Entlang naturnahem 
Landschaftselement: 
Als Teil eines Rundwe-
ges wichtiger als Nah-
erholungsachse. 

Linienführung hinter 
dem Damm.  

20 Oberdorf: Hostet-
tensteg - St. Hein-
rich 

Wichtige Ost-West-Verbin-
dung: Achse verbindet 
Erholungsgebiete entlang 
der Engelberger Aa mit dem 
Zentrum von Stans 

Aussicht, wichtige Nah-
erholungsachse, führt 
an Höfen vorbei 

Keine wegbegleitenden 
Strukturen, monotone 
lange Geraden 

21 Oberdorf: Büren - 
Dallenwil, links-
ufrig Engelberger-
aa 

Achse zwischen Naherho-
lungsgebieten entlang der 
Engelbergeraa 

Entlang naturnahem 
Landschaftselement  

Ungestaltete Querung 
der Kantonsstrasse und 
des Industriegebietes; 
ohne Ufergehölze 

22 Dallenwil: Städt-
listrasse und Dal-
lenwilerstrasse 

Achse von Dallenwil nach 
Oberdorf und Büren oder 
umgekehrt; zwischen ver-
schiedenen Naherholungs-
gebieten liegend  

Als Veloweg i.O.  Wenig attraktiv, keine 
Abwechslung, lange 
Geraden, Verbindung 
nach Büren schlecht.  

23 Dallenwil: Grü-
naustrasse 

Eher keine Erholungsachse. 
Dient eher Kurzausflug im 
Dorfbereich. 

Weg entlang Waldrand.  Als Naherholungsachse 
besser signalisieren.  

24 Dallenwil: Erlen-
bannstrasse 

Eher wenig aktuell als Ach-
se umso mehr als Teil des 
Rundweges Oberaustrasse 
- Hinterbachstrasse  

Hohe Eigenart als 
Strasse durch den 
Wald. Südlicher Wald-
streifen erhalten.  

Geringe Konflikte mit 
Strassenverkehr  
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25 Dallenwil: Hinter-
bachstrasse 

Siehe 24 Schöne Aussicht ins 
Tal; abwechslungsreich 
(Landwirtschaftsland - 
Weiler - Kirchenplatz) 

Hartbelag, keine Aus-
sichtsplätze, teilweise 
enge Wege 

26 Wolfenschiessen: 
Büren ob dem 
Bach - Wolfen-
schiessen 

Achse in die Naherholungs-
gebiete entlang der Engel-
bergeraa 

Entlang renaturiertem 
Bach 

Hat eines seiner Enden 
an der Kantonsstrasse. 

27 Buochs: Enner-
bergstrasse 

Verbindung Kern Buochs -
Erholungsgebiet Wilgasse 
für Fussgänger und Velo-
fahrer 

Geomorphologische 
Einzigartigkeit, Sicht auf 
Talebene und See 

Wo fehlend wegbeglei-
tende Strukturen schaf-
fen, geringe Probleme 
mit motorisiertem Ver-
kehr  

28 Ennetbürgen: 
Seestrasse - Sta-
tionsstrasse 

Verbindung zwischen Erho-
lungsgebieten Seefeld - 
Naswald 

Wenig durch Motorfahr-
zeuge frequentierte 
Achse mit zwischen-
durch einigen Zugängen 
zum Wasser 

Wenig Gestaltungsmög-
lichkeiten, keine Alter-
nativen möglich ausser 
Seeuferweg 

29 Buochs: Becken-
riederstrasse - 
Quai 

Verbindung der Naherho-
lungsgebiete Neuseeland - 
Seefeld 

Östlicher Teil: rein auf 
motorisierten Verkehr 
ausgerichtet.  

Westlicher Teil: Gross-
zügige Quaianlage 

Östlicher Teil: Konflikte 
mit Verkehr und Immis-
sionen, nicht attraktiv; 
evtl. alternative Wegfüh-
rung suchen oder Stras-
senraum neu gestalten.  

Westlicher Teil: Attrakti-
vere Gestaltung möglich 
nicht aber dringlich 

30 Zentrum Becken-
ried - Riedli - 
Neuseeland 

Als Alternative zur See-
strasse 

Schöne Weitsicht.  Orientierung, Weg 
braucht gute Signalisa-
tion, da wenig einheit-
lich; gänzlich mit Hart-
belag versehen  

31 Strasse Becken-
ried Dorf - Rüte-
nen 

Für Flanieren oder als Er-
schliessung ins Erholungs-
gebiet Rütenen 

Seeuferweg mit schöner 
Aussicht, mit zahlrei-
chen Sitzgelegenheiten 

Zugang zum See; feh-
lendes Gestaltungskon-
zept.  

32 Beckenried: ent-
lang Träschlibach 

Direkte Erschliessung für 
Wanderungen in die Be-
ckenrieder Berge oder auf 
dem Höhenweg nach Bu-
ochs.  

Direkter Weg. Teilweise 
entlang einer alten 
Natursteinmauer. 

Uferbereich und Gerin-
ne naturfern. Kein 
Schatten. 

33 Beckenried: ent-
lang Lielibach 

Direkte Erschliessung in die 
Beckenrieder Berge. Kurzer 
Bereich Erholungsraum für 
Seniorenzentrum 

Teilweise wegbeglei-
tende Strukturen (Ross-
kastanienallee, Natur-
steinmauern) 

Teilweise sehr naturfern 
(beidseitig des Fliess-
gewässers). 

 

Markiert sind diejenigen Erholungsachsen, welche  

a) besonders frequentiert sind  

b) Zentren mit wichtigen Naherholungsgebieten verbinden 

c) einen hohen Handlungsbedarf ausweisen. 


